
„EINIO Im (jeiste
Okumenische Perspektiven
der Pfingstkirchen

FIN Beltrag N den Niederlanden

Cornelis der 1Laan!

Wır Sind einig Im Geiste,
Wir SInd einig Im Herrn
Wir sSind einig Im Geiste,
Wir SInd einig Im errn

Und WIr eftfen Einheit HPE den (eiST UNseres errn

We dre One In The Spirit,
We dre One In The Lord.

We dTe One In The Spirit,
We dre One INn The Lord.

And DTAYy Fhat all unity MaAay ONe day hbe restore
eier choltes, 966

In den 1960er und 1970er Jahren War das 1 ied „Wir SiNnd einig 1M Geiste“
e1n beliebtes Lied 1n der esus People ewegung: es WUurde aber auch In der
weltweiten Pfingstbewegung einem Klassiker Im Refrain el esS dan
„Denn WIT werden als Yisten der 1e erkannt, ja WIT werden der
1e erst erkann E they'll KNOW aTe Christians DY OUrTr love, Dy OUT

Love, Yes they'll kNOW are Christians DYy OUTr jOve: )*
Das Lied bringt euilc ZUuU usdruck, dass es der Heilige Geist ist, der

inheit den Christen chafft. der niederländischen Version (1 e

‚ Jesus People lieben einander“.® In den Nachsten Versen WIrd das usammen-

Cornelis der Laan 1st Professor für pentekostale tudien der Theologischen aku
tat der rije Universitä: Amsterdam.
etfer CNoltes. “We dre OTE in the pirit”, FEL Publication 966
„Door de Heilige ees zIn WI] eE2e1 In de Heer“, holländische Übersetzung VOI Charles
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33 wirken Urc gemeinsames Zeugnis in der Welt konkretisier „Laßt uns

miteinander, laßt uns gehe Hand In Hand und den enschen es
Nser ott 1st 1M Aus pfingstlerischer IC 1st dieser Aspekt, die Zu
sammenarbeit In der Mission, wesentlich für den ökumenischen Dialog. Fin
zweites eispiel für usammenarbeit findet sich 1M dritten ers “And
ard each mMan’s dignity, and SaVe each Man’'s pride  27 In der niederländischen
Fassung des ] iedes dieser Vers galz Die eutsche Übersetzung hat den
enrreim beibehalten, doch den ext verändert „Gottes Wort ass uns Lun,
SeIDSLOS ste einander Deli Wer die Ehre (Gottes SUC.  9 wird VON eigner Ehr:
sucht frei.“*

Ich habe den erdacht, dass der niederländische und der eutsche Überset-
7zeT Schwierigkeiten mit der ursprünglichen Fassung hatten und sich arum ent:
schlossen haben, s1e entweder infach ignorieren oder sich für e1ine unproble-
matischere Formulierung entscheiden In Youlube habe ich e1ine englische
Variante gefunden (von Jack Marti), In der das Irritierende dieses Satzes neutrali
sier WITd „And give U, 2 0Ur dignity, an crucify 0Ur oDride (Und WIr
werden UNSere aufgeben und UNseren 'OlZ kreuzigen).

ESs cheint S als SO In den uge mancher Tisten 1n der CNrTISÜICHEN
usammenarbeit der der Menschenwürde und der Ehre des anderen
eine Bedeutung zugeMmesSSsen werden. Wir ollten vielmenr uUuNseTe und
uNnseTenN OIZ aufgeben. EWI1SS hat e1ine solche Aufforderung 1iNren eigenen
Wert, doch s1e sollte N1IC die andere ersetzen, als ob diese e  210 se1l ESs
1Sst Urchaus VON Belang, dass die und der OI7Z des anderen geachte
werden, VOT allem 1M 0g und 1n der usammenarbeit mit anderen Kirchen

Es War dieser Aspekt, der 1mM Jahre 2007 1M Versöhnungsprozess
zwischen reformierten und pfingstlerischen Kirchenvertretern eutlich aNZC
sprochen WwWurde Mit Verachtung VO  3 anderen reden, sich arrogant und all-
maßen! 1n gegenüber verhalten, ihn disqualifizieren all dies SINd Bei
spiele VoOoNn Missbrauch der urde und der Ehre des anderen Glücklicherweise
Wurde Vergebung zuteil und eın Weg eingeleitet.

In diesem Artikel möchte ich eine pflingsterische Betrachtungsweise der
Okumene entfalten Als Historiker möchte ich MIr eine historische Sichtweise

igen machen

Die usa-Erweckung Imre 9206

Die Azusa-Erweckung VoN 9006 ist Z  3 ymbo. ür den Anfang der weltwei
ten Pfingstbewegung geworden. Die 1SS10N betonte die inheit den Chri
sten In jede Ausgabe der Zeitschri The Apostolical hieß es Die ewegung

4  D üsseldorfer Fassung”, benutzt VoNn den Düsseldorfer Jesus People, weitergegeben VoNn
Gerhard Y, 19.2.201
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Apostolischer (‚laube ste IUr die Wiederherstellung des aubens, w1e eTt 337
e1Ns den enl verkündet wurde die eligion dus ten Zeiten, eltlager, ET
weckungen, traßen und Gefängnisarbeit und christliche inheit berall

Wir kämpifen AIc enschen Oder Kirchen, ondern emuühen UuNns,
LOTE Formen und (Glaubensbekenntnisse Ooder wilden Fanatismus Urc e1in le
€  1g praktisches Christentum erseizen ” A0 e! Glaube, FEinheit“ das
1st uUuNnseTe LOSUNg und „dieg Urc das Sühneblu Schlachtru

Wir sehen ler sowohl Kontinuitä als auch Diskontinuität. ES WwIrd e1ine
Verbindung hergestellt ZU tradierten Glauben; doch es werden zugleich TOTEe
Formen Urc e1n lebendiges praktisches Christentum ersetizl. Das allumfas
sende ema 1st. jebe, Glaube und inheit.

In der Azusa Street ec  u alle gleich 1n Christus, ungeachtet
iNrer ethnischen erkunft, 1INres sSOzlalen Status’ Oder Geschlechts 1C ANUur
el und CAWAarze kamen den Zusammenkünften, ondern auch viele
enschen hispanischer erkunft, Asiaten und Indianer.> Der Heilige Geist
G Finheit NMItLIeEeN der 1e Azusa Street 1st eın eispie IUr jede Gesell
schaft, 1ın der die Oleranz gegenüber FEinwanderern abnimmt.

Die Niederla Imre 9207

Vor einem Jahrhundert die Niederlande 1n keiner e1ise die multi-
kulturelle Gesellschaft VON eute Einwanderung g es 1Ur In begrenztem
mfang, natürlich nicht-westliche Einwanderung. Was das kirchliche
betrifft, die Unterschiede Für Gerrtit olman (  ö-1  }
den Begründer der Niederländischen Pfingstbewegung, WarTr die Einheit
den Christen eine Hauptantriebsfeder. Für ihn WaT die pfingstlerische OTSC
eın egen des eiligen Geistes für alle Kirchen In der ersten Ausgabe seiner
Zeitschri nade egen (Spätregen, pri chrieb „AES ist wunderbar

sehen, dass ottes Kinder dus$s unterschiedlichen Kirchen oder Gesellschaf:
ten sich mit der Heilsarmee zusammentun, für die auie 1mM eiligen Geist

eien Wo der £15 Gottes d  N wird, en alle Irennungen WCB,
und Nan vereint sich des Kreuzes und blickt 1Ur auf den Heiland al
ler enschen  06

Pfingsttage eZz0og der Apostel Petrus das, Waäas diesem Tage eschah,
auf die Weissagung des Propheten Joel INn Kap Z 286-—32, indem eTt „Das
1st es  D Apg 210} In gleiche e1ise bezogen sich die Pfingstler auf Joel, Wenn
Ss1e VOIN der Ausgießung des eiligen Geistes 1M Jahrhundert sprachen. Der
ach Indonesien ausgesandte pfingstlerische Missionar Johan l1lessen
seine Zeitschrift in Anspielung auf Apg. Z Dit 15 Het

Vgl eclL Robeck. Azusa ee 1SS10N Revival: The Birth of the Penteco:
stal Movement, Nashville, L  9 2006
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337 ez0og oels VWeissagung auf die Finheit den Gläubigen. eine
offnung Wäl, dass die rüchte des Pfingstlichen Segens sich we1t In den
verschledenen Kirchen ausbreiteten, dass die Pfingstbewegung selbst sich aul:
Osen würde

99  angs erschien esS uns und das hatten WIT ehofft dass die rüchte
dieser rweckung sich in den verschiedenen Denominationen ausgebreitet hät:
ten und dass e5 Uuns, die WIT NUunNn au standen, egeben worden sel, e1n
egen Tür die verschiedenen Denominationen werden Wir en oft gesagtl,
dass wI1e WIT es immer JeEWUNSC en einer Saal In der
Nieuwe Prinsengracht immer sroß se1in würde, die Finheit den
verschiedenen Denominationen voranzutreiben, dass WIT uns als Pfingstbe-
Wegung 1mM großen Leib des Christentums auflösen können, und dass 65 uns auf
diesem Wege auch egeben sein würde, die T  ung der Weissagung oels
tfahren Sein E1S auf es Fleisch, a11f alle Kinder ottes, welches auch 1M-
InNerTr ihr Name sei.“©

(Jniversaler Leib

Ursprünglic hetrachteten die Pfingstler sich als eiıne religiöse Erwe
ckungsbewegung, die die (Grenzen VON Denomination, Kultur, asse Oder
asse transzendier ehr als es andere empfanden S1e sich als einen un1ıver-
salen Leib VON Gläubigen. Der Kontext, 1n dem die Bewegung entstand, egte
fest, welche dieser Grenzen relevantesten WAarT. multi-rassischen LOS
geles stand die Überwindung der Rassenbarriere ersier Stelle Frank Bartle
INnan ezeugte: „Die Rassentrennung WUurde 1M Blut weggespült. ”/ 1C
zerstückelten sterdam gEeEWaNN der interdenominationelle Aspekt VOTITall-

o1ge Bedeutung. Theologisc Trachte artieman das under der Beseitigung
der Rassentrennung in Verbindung mit dem Erlösungshandeln Christi
Teuz (im ute abgewaschen“), WOM1 eTtr zugleic wollte, dass die Ba:
S1S der Gemeinschaft die Wiedergeburt WaälIl, nicht die (eisttaufe. Für die
Pfingstler umTasste der universale Leib Christi olman nNannte ihn den mMYSt-
Sschen Leib Christi) alle wiedergeborenen Christen, u  [ VON iNrer Kir:
chenzugehörigkeit. Doch es WarT die Geisttaufe, die inhnen 1ese Verbindung be

machte und S1e mit der Kraft ausgestattet atte, die Unterschiede
überwinden Wenn auch das Verständnis VON Kirche als einem Leib VON WI1@e-
dergeborenen Gläubigen der darbyistischen Auffassung entsprach, gab es
doch einen beträchtlichen Unterschie: Polman wandte sich N1IC die
Kirchen und orderte N1IC die Wiedergeborenen auf, hre Kirche verlassen

nade egen 1871 Dr 1925;
ran Bartlileman Azusa eet, Plainfield 1980,



FEinheit In ie  a 333

Die inheit den Kindern Gottes 1st In Tast allen Schriften Polmans e1n
vorherrschendes ET betrachtete jede Kampf die X1STeNZz einer
Kirche Oder ewegung Oder für eın estimmtes ogma als „fleischlich“. Die
Einheit, die 1M IC atte, War e1ne auf Beziehung und N1IC auf Be
oriffe gegründete Finheit

„1Im Mittelpunkt der göttlichen inheit sSte N1IC die Finheit des Denkens
1M IC auf diese Oder jene Ooder e1ne bestimmte theologische Aussage
Eine edeutsame Wahrheit der eiligen chrift kann ass für e1ne außere
Finheit se1N; doch das 1st N1IC die Einheit, die T1STUS meinte, als eT betete
„Damit S1e alle e1Ns seien“ (Joh 1721 Die wahre kinheit offenbart sich in
eiıner 1e VoNn Formen, Gedanken und Seinsweisen; denn die Gottes,
wWI1e S1e in Christus wohnte, kann N1IC In einem einzelnen esen wohnen.“®

Polman sah se1ine eigene OS1U10N als eine, die das anze erbaut: „Das Ziel
der pfingstlerischen rweckung 1st N1IC die Auferbauung einer einzelnen KIT-
che ondern die aller Kirchen.“? Der Mitarbeiter NICO Vetter hat dies später be
statigt, indem eTtr „ES WarT N1IC die Absicht Von olman, eine (32e
meinschaft gründen, laubte doch, dass dieseuN1IC auf die
Glieder dieser Oder jener Gemeinsc beschränkt Ist, ondern sich auf die
Kirche Jesu Christi 1mM allgemeinen bezieht.“10 (JEeWISS kann MNan daran ZWEe1-
feln, dass olmans Vision realisierbar iSst, und seine Methode in rage tellen
Mag 65 auch alvV geWeESEN se1n, S WarTr allemal eine eC und bemerkens-

Sehnsucht
Die getrennten pfingstlerischen Versammlungen wurden VON Oolman mit

den Worten gerechtfertigt: „ S0 lange die uren der Kirche für 1ese Offenba:
rung (‚ottes geschlosse bleiben, SINd WIT automatisch ZW)  9 uns gCc
trennt VON anderen Denominationen versammeln.“!! Und 913 eT.

„Dass WIT noch außerhalb der Kirchen sind, 1st N1IC Fehler. Mehr
als anderen jeg' uns daran, dass die Kirchentuüren offen leiben für
diesen egen, den ott schenkt, die (Gemeinde Tür das Kommen 1Nres errn
und e1la vorzubereiten Doch DIS eute Sind alle uren dUus Furcht gCc
schlossen, WODEeN e5sS doch in Wirklic  el der einzige göttliche Weg ist, dus der
geistlichen Erstarrung herauszukommen. “ 12

Mit „dieser Offenbaru Von tt 06 und „diesem egen  c pielte auf
die pfingstlerische Botschaft VoN der inheit allen Gläubigen d  9 auf die

Gerritt Polman De Goddelijke kenheid, Dnade egen 10/6, Sept. 191 f
Gerritt Polman Kunnen WI] altijd Pinkstereb ervaren?, nade egen 1273 Juni
1919237
Nico Vetter Add Kok, zitiert VOINl B.W.M KOk: De Heilige ees de la-
tere geestdrijvers, in Bavinck, Prins Brillenburg ur (Hg  _ De Heilige
eest, ampen 1949, 289

Polman Addadll unning J. II Amsterdam, Mäaärz 1910
12 Polman da unning J. HZ Amsterdam, Januar GL

60 1)



334 Manifestation geistlicher aben und die Vorbereitung auf die Wiederkun
Christi Die 1SS10N der Pfingstbewegung estand NiIC NUur arin, die Welt
evangelisieren, oOndern auch e1ne skeptische Christenheit VON der Pfingstbe-
deutung überzeugen.!®

Übergang Von einer ewegung einer Ortsgemeinde
In der Übergangszeit (  ) entwickelte Bernard Ke  €: eın 1tar:

beiter Polmans, folgenden interessanten edanken sprach über das
1' /iel der Erweckungsbewegungen 1M autTte der Geschichte ES War e1in
Aufruf, die schlafende Kirche aufzurütteln Der Ruf 21Ng VO  3 aup alle
(Glieder des Leibes dUS, doch NUur wenige antworteien den empfangenen
egen ewahren und vertiefen, versammelten sich die TwWweckien er-
eiNander. Auf 1ese Weise erhielten S1E die Kerze Brennen Doch 1m au{ilie
der Geschichte Tuhr fort verwandelten 1ese getrennten Kreise
die ewegung e1Ner sektiererischen ewegung, den s1e selbst als den Leib
Christi betrachteten Die außere Trennung entwickelte sich einer Nnneren
rennung. Solange sS1e eın Bindeglied zwischen dem aup und dem Leib Wa-

reN, konnte der Heilige e1s S1e In seinen Dienst nehmen; doch sobald S1e
einem ailen wurden und den eigenen Zirkel als e1n Ziel und weniger als e1in
Mittel betrachteten, ZOg sich der Heilige 15 zurück betete „Möge
ott uns VON dem furchtbaren sektiererischen Geist befreien, der In verscnie-
enen Kreisen und Gruppen auch 1n uNnseTeMM Land unangefochten errscht.“14

Zusammenfassend kann IMNan dass die pfingstlerische E  esiologie
einen wesentilichen Jeil 1Nres Selbstverständnisses und zugleic ihre wichtigs-

Botschaft die Kirche und die Welt ildete Sie verstanden die Kirche als
einen UNsSIC  aren Leib er Gläubigen (den mystischen Leib Christi). Sie
sprachen lieber VON einem Urganismus als VON einer Organisation. Der spezilfi-
sche Dienst der Pfingstler el sollte VON exemplarischer, ergänzender
und temporäarer atur sein Doch Polmans Hoffnung, dass „WIF selbst als
Pfingstbewegung 1M umfassenderen Leib der Christen aufgehen“, WUurde enT-
täuscht.!> Zu seinem eigenen Leidwesen verwandelte eT SCHAHEeBlC die Bewe-

13 Wie das Kreuz der Schnittpunkt In der menschlichen Geschichte WAaT, War Pfingsten
der Schnittpunkt zwischen den ugen und den törichten Jungfrauen IM eschatologi-
schen Gleichnis Jesu. Gerritt Polman De Verborgenheid Gods, nade egen (a
Januar 1919,
Wie das Kreuz der Schnittpunkt INn der menschlichen Geschichte Wäal, War Pfingsten
der Schnittpunkt zwischen den ugen und den törichten Jungfrauen 1M eschatologi-
schen Gleichnis Jesu. Gerritt Polman De Verborgenhei Gods, pade egen 117
Januar 1919,
Bernard Wat Zn de verschillende opwekkingen In der 100D der ijden, pade Re
pECI, LL (Jkt. 1924, 107-109

15 nade egen 18/1, DrL. 1925,
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335gung In e1ine Pfingstlerische Versammlung und führte die Kirchenmitgliedschaft
ein Danach chwand angs der idealistische Ehrgeiz, das Christentum Neu

eleben FÜr einige WUurde die K  rung, abgelehnt werden, einem
run sich VON den Kirchen abzuwenden Keinen Wein In alte Schläu
che

Spätere Entwicklungen
Die pfingstlerische E  esiologie entwickelte sich In Richtung auf eine

Freikirche mit hbesonderer etonung der Autonomie der Ortsgemeinde.‘!® Man
wehrte sich die Bildung e1nes nationalen Urganismus, der AC über
die UOrtsgemeinden auUsübt. Man versuchte, Bibeltexte direkt auf die gegenWär-
tige Situation übertragen. Bei dieser UuC nach einer „‚biblischen FE  ge
Me1nNsCc WUurde die Urtsgemeinde manchmal Star betont, dass die V1
S10N einer umfassenderen (emeinsc dus den ugen verloren wurde Das
Bewusstsein e1iNes unıyversalen Leibes 1e erhalten, jedoch Oft Inhalt
verloren Aus praktischen Gründen entstanden ach und ach nationale For:
MMen der Zusammenarbeit, vorzugsweise mit einem 1n1ıMuUum Organisation.
Persönliche ONTakte und gemeinsame Gottesdienste spielten Del diesen Ver:
sammlungen eine wichtigere als geschäftliche inge Selbst eute Sind
die überörtlichen Strukturen mehr auf Beziehungen als auf die Institution dUus$s-

gerichtet.

Ökumene

Nach und ach egan der Dialog mit den Großkirchen, ZUNaCNANS zÖger-
ich und mit einem gewissen Unbehagen. Bemerkenswert War der wohlwol

lon des Pastoralbriefes De kerk de Dinkstergroepen der 1ederlan:
disch-reformierten Kirche 1M re 960 Es WarTr vermutlich die offizielle
Veröffentlichung In der ganzen Welt, 1n der eine Großkirche den wichtigen
Beitrag der Pfingstbewegung ZUrT Kirche anerkannte Die Niederländischen
Pfingstler sahen arın eine ausgestreckte Hand und antworteien mit De Dink-
stergemeente de kerk; doch das TIie N1IC einem dauerhaften og
ES estand anfänglich eine Furcht gegenüber den Kirchen der ökumenischen
ewegung. Donald Gee kurz VOT seinem Tod 1M re 966 er

10 Zegwaart. Visie de (G(Gemeente. Pinksteren de leer aangaande Kerk Inleiding 0e
dialoogdag pinkstergelovigen katholieeken, NOV. 2001 In Amersfoort StuCom
0080 etfer ocken Church 1heology of the385  gung in eine Pfingstlerische Versammlung und führte die Kirchenmitgliedschaft  ein. Danach schwand langsam der idealistische Ehrgeiz, das Christentum neu  zu beleben. Für einige wurde die Erfahrung, abgelehnt zu werden, zu einem  Grund, sich von den Kirchen abzuwenden. Keinen neuen Wein in alte Schläu-  che.  Spätere Entwicklungen  Die pfingstlerische Ekklesiologie entwickelte sich in Richtung auf eine  Freikirche mit besonderer Betonung der Autonomie der Ortsgemeinde.!° Man  wehrte sich gegen die Bildung eines nationalen Organismus, der Macht über  die Ortsgemeinden ausübt. Man versuchte, Bibeltexte direkt auf die gegenwär-  tige Situation zu übertragen. Bei dieser Suche nach einer „biblischen Ortsge-  meinschaft“ wurde die Ortsgemeinde manchmal so stark betont, dass die Vi-  sion einer umfassenderen Gemeinschaft aus den Augen verloren wurde. Das  Bewusstsein eines universalen Leibes blieb erhalten, hatte jedoch oft an Inhalt  verloren. Aus praktischen Gründen entstanden nach und nach nationale For-  men der Zusammenarbeit, vorzugsweise mit einem Minimum an Organisation.  Persönliche Kontakte und gemeinsame Gottesdienste spielten bei diesen Ver-  sammlungen eine wichtigere Rolle als geschäftliche Dinge. Selbst heute sind  die überörtlichen Strukturen mehr auf Beziehungen als auf die Institution aus-  gerichtet.  Ökumene  Nach und nach begann der Dialog mit den Großkirchen, zunächst zöger-  lich und mit einem gewissen Unbehagen. Bemerkenswert war der wohlwol-  lende Ton des Pastoralbriefes De kerk en de pinkstergroepen der Niederlän-  disch-reformierten Kirche im Jahre 1960. Es war vermutlich die erste offizielle  Veröffentlichung in der ganzen Welt, in der eine Großkirche den wichtigen  Beitrag der Pfingstbewegung zur Kirche anerkannte. Die Niederländischen  Pfingstler sahen darin eine ausgestreckte Hand und antworteten mit De pink-  stergemeente en de kerk; doch das führte nicht zu einem dauerhaften Dialog.  Es bestand anfänglich eine Furcht gegenüber den Kirchen der ökumenischen  Bewegung. Donald Gee sagte kurz vor seinem Tod im Jahre 1966 zu Walter  16  H. Zegwaart: Visie op de Gemeente. Pinksteren en de leer aangaande Kerk. Inleiding 6e  dialoogdag pinkstergelovigen en katholieeken, 29. Nov. 2001 in Amersfoort (StuCom  0080). Peter Hocken: Church Theology of the ... in: S. M. Burgess (Hg.): New Interna-  tional Dictionary of Pentecostal and Charismatic Movement, Grand Rapids, MI, 2002,  544/551.  17  Walter J. Hollenweger: The Pentecostals, London 1972, 213.  ÖR 60 (3/2011)1N: Burgess (Hg.) New nterna-:
1017 ictionary of Pentecostal and Charismatic Movement, Tanı Rapids, MlI, 2002,
AA 51

17 Walter J. Hollenweger: Ihe Pentecos  S, London 1972, JE:
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330 Hollenweger: 9  ©  en Sie n1ıe die Hoffnung auf, die Pfingstler Iür eine Okumen!i-
sche Sichtweise gewinnen! ESs WIird eine ange Zeit brauchen, denn die
Pfingstler Angst Und esS 1st schwer, Angst überwinden.“!” Urc DET-
SONliche ONTtLakte WITrd mit der Zeit angsam Vertrauen wachsen

Im Jahre 9091 richteten die Niederländischen Pfingstler einen AÄAusschuss
TÜr den Dialog mit den Kirchen e1in DIie Vision einer dienenden Beziehung ZUrT

Kirche, die VeETgeESSEN schien, wurde erweckt Zwischen 993
und 9095 e5 Zusammenkünften mit den Reformierten Kirchen Seit
9099 xibt 05 einen noch andauernden bilateralen Dialog zwischen Pfingstlern
und römischen Katholiken Im September 2007 Tand 1M Olympiastadion Von
sterdam eine Hundertjahrfeier der Pfingstbewegung In den Niederlanden

Bas Plaisier, der damalige Generalsekretär der Protestantischen Kirche
der Niederlande, üuberraschte alle Anwesenden mit seinen Worten der Versöh:
NUuNg, INn enen eTtT Vergebung für die Haltung der RKeformierten Kirche In
der Vergangenheit bat. inge Monate später sprach eier Sleebos, der Tası-
dent des Nationalen Forums der Pfingstbewegung VOT der Generalsynode der
Protestantischen Kirche und bat Vergebung IUr die ungerechten Reaktionen
VON pfingstlerischer Seite.18 Das führte einem OIMziellen 0g zwischen
Vertretern der Pfingstler und der Protestantischen Kirche

Die el In der Pfingstbewegung weltweit War dem OÖkumenischen
Rat der Kirchen gegenüber imMmer misstrauisch oOder teindlich gesinnt
Das (Global Christian OTrTum edoch hat einen Weg gefunden, die
Pfingstler und die kEvangelikalen weltweiten Okumenischen espräc
beteiligen. Man emühte sich, einen Ansatz iinden, der N1IC die Partner
mit geringer Erfahrung In Okumenischen Beziehungen vergrellen würde Die
Partner egegnen sich auf der asls VON Gleichberechtigung und gegenseitigem
Respekt. Veranstaltungen mit OlfentUÜlichen Zeugnissen, Bibelarbei und
verliehen den Pfingstlern das (Gefühl VOI Zugehörigkeit, wWurden aber auch Von
anderen Partnern geschätzt. Niederländische Pfingstler haben sich se1it 2007

den Aktivitäten des (Global Christian OTrTum beteiligt. „Brücken bauen und
Vorurteile überwinden“, nat Corrie leebos In Parakleet die {Ireifen In Nai
robi 2007 bezeichnet.!? re 2009 en Kirchenführer dUus$ verschlede-
NnenNn Kirchen In dem Buch W4 kiezen Voor Eenheid (Wir en uns IUr die
inheit e  chieden ZU USCATUC gebracht, Was S1e Einheit verstehen
Das Buch WUurde alle astoren und Priester 1M Land versandt.%*9 der Na:
10Nalen ‚ynode ZUT Förderung der kEinheit, die VO  3 e November 2010
INn Dordrecht stattfand, nahmen auch Pfingstler teil Polman sah arın N1IC die
Erfüllung der Weissagung oels „Jein (Geist über es leisch“ Er laubte, dass

18 etfer Sleebos. Nieuwe patronen In de oecumenische samenwerking ] nationaal N1-
VCaU, araklee 30/1 (201 Ü), 15138

19 Corrie SIeebos. Bruggen Bouwen VOOroordelen overwinnen, araklee 18/105,
2008, 7-19

2() Joke Ian an iUlkin van der Kamp. Wij kiezen OOT eenheid, Aalten 2009
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(ottes Geist Der alle Kirchen ausgegOSSenN werden wWwurde Zu 1INrer Zeit wWwurde 337
die Pfingstbewegung als eine verworfen Wie anders Nı die Situation
eute Mit dem Aufkommen der Charismatischen Erneuerung koöonnen WIT
eute VoOoN einer „Charismatisierung“ Kirchen sprechen. 1)a xibt es noch
vieles, Was unNns 9 doch zugleic. rleben WIT, dass WIT „e1INS Sind 1M
(Se1ist= dem Maße, In dem WIT Widerstreben überwinden und 1INs Ge
spräch miteinander creten, cheint CD, als ob vieles VonNn dem, Was uns trennt,
Hel näherem 1insehen e1ıne VOTN Fkinsichten und Erfahrungen enthält,
dank erer WIT eın egen iüreinander se1in können Ökumenische Dialoge WIe
1mM Christian Forum bieten e1ne attiorm, auf der WIT 1n gegenseiltiger
Achtung füreinander „1IN ur und Stolz“ singen können „Wir Sind ein1g 1mM
Geiste, WIT Sind einig 1M Herrn  “

Übersetzung aduUS dem Englischen: elga Olg
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